
Du baust korrekte deutsche Hauptsätze mit Verb an Position 2 (V2-Regel).
Du nutzt das Vorfeld bewusst (für Fokus/Betonung), ohne die Wortstellung zu
„russifizieren“.
Du erkennst klassische Fehler, die bei Russischsprachigen häufig sind – und korrigierst
sie schnell.

Das Verbteil, der Person und Zeit zeigt:

„ich gehe“
„wir machen“
„sie hat … gemacht“
„er wird … kommen“

K2.1 — Hauptsatz sicher:
Verbzweit, Vorfeld &
typische RU-Transferfehler
������↔����

Lernziele ✅

1) Kernregel: Das finite Verb
steht im Hauptsatz fast immer
auf Position 2 (V2)
1.1 Was ist „finites Verb“?

“



Vorfeld | Verb (finit) | Mittelfeld | Rest/Verbteile
Beispiel:

„Heute | gehe | ich mit meiner Freundin ins Kino.“

Im Vorfeld darf stehen:

Subjekt: „Ich gehe heute…“
Zeit: „Heute gehe ich…“
Ort: „In Berlin wohne ich…“
Objekt: „Diesen Film kenne ich schon.“
Ganzer Ausdruck: „Nach der Schule gehe ich…“

Merksatz: Im Hauptsatz ist das finite Verb der „Anker“ – es steht an Stelle 2.

1.2 Satz-Schablone (sehr nützlich)

2) Vorfeld: Nur ein „Block“ vor dem
Verb (aber der Block kann groß
sein)
2.1 „Ein Block“ heißt nicht „ein Wort“

Wichtig: Vor dem finiten Verb kommt genau ein Vorfeld-Block. Danach steht
sofort das Verb.“

2.2 RU↔DE Vergleich: „Freie Wortstellung“
vs. „Gerüst“



Russisch erlaubt oft viele Varianten, ohne dass es grammatisch falsch wird (mehr
Stil/Betonung).
Deutsch wirkt freier als es ist: Du kannst viel nach vorne ziehen – aber V2 bleibt strikt.

❌  „Heute ich gehe ins Kino.“
✅  „Heute gehe ich ins Kino.“

Warum passiert das?
Im Russischen gibt es keine feste „Verb-Position-2“-Regel. Im Deutschen ist sie zentral.

❌  „Heute ich gehe ins Kino.“ (Zeit + Subjekt beide vor dem Verb)
✅  „Heute gehe ich ins Kino.“
✅  „Ich gehe heute ins Kino.“

Regel: Vor dem Verb nur ein Block.

Das ist nicht falsch, klingt aber schnell kindlich/monoton.

B1-Stil:

„Ich denke… Ich finde… Ich glaube…“

3) Typische RU-Transferfehler (und
wie du sie „debuggst“) ��
Fehler A: Verb rutscht nach hinten (wie ein
Nebensatz)

Fehler B: Zwei Dinge im Vorfeld

Fehler C: „Ich“ wird zu oft am Satzanfang
benutzt



Besser (Vorfeld variieren):

„Meiner Meinung nach ist das…“
„Ehrlich gesagt finde ich…“
„Wichtig ist, dass…“
„Interessant ist, dass…“

❌  „In Deutschland, meiner Meinung nach, ich lerne sehr intensiv Deutsch.“
✅  „Meiner Meinung nach lerne ich in Deutschland sehr intensiv Deutsch.“

Tipp: Wenn du „viele Kommas“ am Anfang hast, frag dich: Wo ist das finite Verb? Es muss früh
kommen (Position 2).

Nutze diese Bausteine, um natürlicher und „Abi-näher“ zu klingen:

1. Zeit: „Heute / Oft / Früher / In letzter Zeit …“
2. Ort: „In der Schule / Zu Hause / In Deutschland …“
3. Kontrast: „Aber / Trotzdem / Allerdings …“
4. Meinung: „Meiner Meinung nach / Ich finde, …“ (Achtung: „Ich finde“ ist dann schon

Verbposition 2!)
5. Bedingung: „Im Notfall / Bei gutem Wetter …“
6. Fokus-Objekt: „Diesen Punkt / Das Problem / Diese Frage …“

Fehler D: Satz beginnt mit langem „Intro“,
aber Verb kommt nicht sofort

4) Mini-Input: Top 6 Vorfeld-
Tools (klingen sofort „höher“)

5) Übungen ✍️ (mit Lösungen)
Ü1 — Korrigiere die Wortstellung (V2!)



1. „Morgen ich fahre nach Hamburg.“
2. „In der Schule wir haben heute einen Test.“
3. „Vielleicht er kommt später.“
4. „Jetzt ich kann nicht sprechen.“
5. „Diese Aufgabe ich verstehe nicht.“

Lösungen:

1. „Morgen fahre ich nach Hamburg.“
2. „In der Schule haben wir heute einen Test.“
3. „Vielleicht kommt er später.“
4. „Jetzt kann ich nicht sprechen.“
5. „Diese Aufgabe verstehe ich nicht.“

Nutze die Infos: lernen / Deutsch / seit zwei Jahren / jeden Tag / online / manchmal müde

Beispiel-Start (du machst weiter):

1. „Seit zwei Jahren …“
2. „Jeden Tag …“
3. „Online …“
4. „Manchmal …“
5. „Deutsch …“
6. „Trotzdem …“

Musterlösungen (eine mögliche Variante):

1. „Seit zwei Jahren lerne ich Deutsch.“
2. „Jeden Tag übe ich online.“
3. „Online mache ich viele Aufgaben.“
4. „Manchmal bin ich müde.“
5. „Deutsch finde ich spannend, aber schwierig.“
6. „Trotzdem bleibe ich dran.“

Ü2 — Baue 6 Sätze: Vorfeld variieren
(nicht immer „Ich…“)

Ü3 — RU→DE „Gerüst-Training“ (denk
zuerst ans Verb!)



Übersetze sinngemäß ins Deutsche (nicht Wort-für-Wort):

1. RU: „Сегодня я очень устал, но мне нужно учиться.“
2. RU: „В Германии часто говорят быстро.“
3. RU: „Иногда я не понимаю шутки.“

Beispiellösungen:

1. „Heute bin ich sehr müde, aber ich muss lernen.“
2. „In Deutschland sprechen die Leute oft schnell.“
3. „Manchmal verstehe ich Witze nicht.“

Kreuze mental ab:

☐  Ich weiß, was „finites Verb“ bedeutet.
☐  Ich setze das finite Verb im Hauptsatz auf Position 2.
☐  Ich weiß: Im Vorfeld steht nur ein Block.
☐  Ich kann bewusst Zeit/Ort/Objekt ins Vorfeld setzen.

Wenn du bei einem Punkt unsicher bist: Sag mir, welcher, dann mache ich dir ein kurzes Drill-
Training nur dafür.

Bau aus denselben Bausteinen drei Sätze mit anderem Fokus (alles korrekt, nur Fokus anders):

Bausteine: ich / treffe / heute / meine Freundin / im Park

1. Fokus „Zeit“: „Heute …“
2. Fokus „Person“: „Ich …“
3. Fokus „Ort“: „Im Park …“

6) Mini-Check ✅  (Selbsttest in 60
Sekunden)

7) Spaß-Teil �� „Deutsch klingt wie
Lego“



Muster:

1. „Heute treffe ich meine Freundin im Park.“
2. „Ich treffe heute meine Freundin im Park.“
3. „Im Park treffe ich heute meine Freundin.“
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